5. Engler, 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


8760. 


Telegramm der Danziger Zeitung 

Berlin, 9. Det. Graf Arnim iſt heſtern 
Abend auf ſeinen auf Krantheit geſtützten Ent⸗ 
laſſungsantrag von beiden gerichtlichen Phyfikern 
ürztlich unterſucht worden; das Reſultat der 
Unterſuchung iſt uoch nicht bekannt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 

Darmſtadt, 8. Oct. Die zweite Kammer 
bat heute die Gefetzentwürfe über bie religiöſen 
Orden und Congregationen, ſowie über Beſteue⸗ 
rung der Kirchen und Religionsgemeinſchaften an⸗ 
genommen. . 

Bern, 8. Oct. Der Poſtunionsvertrag iſt bei 
der heutigen Generalabſtimmung durch die Dele⸗ 
girten aller beim Congreſſe vertretenen Staaten, 
mit alleiniger Ausnahme Frankreich's, angenommen 
worden. Der franzöſiſche Delegirte hält ſich zur 
Unterzeichnung des Vertrages vor erfolgter Sanc- 
tionſrung deſſelben durch die ſouveräne National⸗ 
verſammlung nicht für ermächtigt. 

London, 8. Oct. Der „Times“ wird aus 
Wien gemeldet, daß Oeſterreich der türkiſchen Re⸗ 
gierung die Befugniß beſtreitet, den öſterxeichiſch⸗ 
fürkiſchen Handelsvertrag vor dem Jahre 1890 
aufzuheben. 


der Kaiſer wünſchte von der ganze 
nichts weiter zu hö 
nicht theilen ſollen?“ 


in Berlin in Abſchriffen 
einige derſelben“ dem Gerichte 
daß Alle, 


ſchaft zuſteht: 


Poften bekleidet. Daß einzelne 


ſicher nicht der Fall. 


herauszugeben. 


ur wird noch eine Vorgeſchichte hinzugefügt, die 
ebenfalls manches Neue enthält und der wir Bol- 
gendes entnehmen: daß ber Fürst 


B ! 
2 d Fbrderern des Di⸗ 
früher zu den beſten Freunden un a viel zu schaffen 


das auferle 


mit folgenden Worten 


Fouquet, M und Zefi 


aber ſich 


„es giebt noch Richter in Berlin.“ 


ſtalteten, früher hofften. 
haben die Republikaner mit 


eicht haben werde, im monarchi⸗ 


ſchen Europa Allianzen zu finden, als unter einer ebr- Lande haben die 


onblifanern mit Hilfe 


en für ier nicht x ber 

on der Bourbons, und bezeigte fie vielleicht f eee 
mehr als nötbig war. Genug. Bismarck behauptete, 
der Botſchafter in Paris handelte nicht im Geift: 
ſeiner Inſtructionen. Bekannt ift, daß in Folge dieſes 
Zwieſpaltes Graf Arnim nach Conſtantinopel verſetzt 


Mac 


und ſelbſt wer geneigt wäre, 1 
denen a w ſpät hervortrat) über die der O 
ion im vaticaniſchen Concil zu 
uterſtützung für richtiger zu erachten, ‚als die Bis⸗ 
marc ſche Enthaltſamkeit, möchte doch eingeſtehen, daß 

f Sin folcher öffentlicher Meinungsſtreit zwiſchen gene 
geſetzten und ſeinem Untergebenen im Staatsdienſte 


Deutſchland. 
N Berlin, 8. Det. 


Ein Feſt Walther's von der Vogelweide 


ace Pr.“ Folgendes berichtet: 
ayen. 


* 


von einem Propheten geſchrieben erſcheinen. 
Zeit haben die Gelehrten darüber geitritten, wo 
die Heimath Walther s zu ſuchen fei. 
Steiermark, Bayern, Schwaben und Franken wur⸗ 
den genannt. Für Franken erklärte ſich An⸗ 
fange der Germanift Franz Pfeiffer, 
entſchied ſich derſelbe für Tirol, Er wies 
eine „Vogelweide“ bei Sterzing bin, die 
jedoch nicht befriedigen konnte, bis end md zunächſt 
durch den Pfarrer von Lahen, den jetz gen Zrien- 
tiner Weihbiſchof Hal ler, die Aufmerkſamkeit auf 
den Vogelweidehof am ſogenannten Lahener Ried 
gelenkt und es durch Andere ſehr wahrſcheinlich 
macht wurde, daß dort die wahre 
lther's von ber Vogelweide zu ſuchen ſet. Der 
erdiente Germaniſt Brofeflor Dr. Ignaz 
ingerle aus Innsbruck wußte dafür zu ſorgen, 
daß eine Gedenktafel aus Marmor am Vogel⸗ n 
weidehof am Layener Ried angebracht und zur einem mächtigen Kaſtanienbaum 
Enthüllung derſelben nun dort am Sonnabend ſchlichten Bauernhof — darüber 


den worden; 


behaupteten, das 


15 % Auswärts 1% 20 Br — | 0 tit⸗ 
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iten davon, die ſich darob nicht wen 
werfen und der Regierung klar machen, daß dieſe 
nur mit ihrer Hilfe die ſieben Jahre beſtehen kann. 
Die Unzufriedenheit in den Städten wird immer 
farößer; charakteriftifch iſt die Aeußerung des unter 
ahon ſchon zum dritten Male gemaßregel⸗ 
ten „XIX. Siecle“: „Wir hören viel von dem 
loyalen Degen ſprechen, der uns angeblich beschützt, 
aber wir fühlen nur den Stock, der uns ſchlägt. 


ie, Lerſcheint wöchentlich 12 — Hungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No H undauswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Die „Danziger Zeitung chentlich 12 Mal.— Beſtellung e an 


U 


unzuläſſig iſt. Es blieb unbegreiflich, daß Graf Arnim 
quasi re bene gesta damals nach Berlin reifen konnte 
und ſagen, er gehe als Botſchafter nach Conſtantinopel. 
Er reichte auch ſeine Entlaſſung nicht ein, und mußte 
ſie alſo erhalten. Sie wurde ihm vom Kaiſer in 
milder Weiſe gewährt, indem Graf Arnim nicht 


Bun gau ſondern nur auf Wartegeld Aich wurde. 


gelegenheit 


hören, und wer hätte den Wunſch 


Uuſer Berliner A-Correfpondent ſchreibt uns 
daß ſämmtliche vermißten Schriftſtücke 
vorhanden, 
vorgelegt, und 
welche in dieſelben Einblick genommen 
haben, über den amtlichen Charakter derſelben 
nicht den geringſten Zweifel ſetzen könnten. Sie 
beftanden in Erlaſſen und Inftructionen an den 
Botſchafter, und dieſer hat fie, wozu er auch be⸗ 
rechtigt iſt, nach ihrer Regiſtrirung perſönlich an 
ſich genommen, wie das jedem Chef einer Geſandt⸗ 
natürlich kann er ſie nicht länger 
dem Archive vorenthalten, als er den betreffenden 


daß 


Schriftſtücke, 


namentlich die unwichtigeren, verloren gegangen 
find, iſt möglich, da Arnim ſich keineswegs durch 
Ordnungsliebe auszeichnen ſoll. Bei allen iſt es 
Uebrigens will die 


e. 
Natürlich reibt ſich die „Germ.“ wegen der 
Affaire vergnügt die Hände; fie reproductrt heute 
einen Artikel aus dem berüchtigten Wiener Vater⸗ 
land“, der verſchiedene „berühmte Verhaftungen“ 
aus den letzten Jahrhunderten beſpricht und 
chließt: „Die Ereigniſſe, 
ch die als nothwendige Folge der Anarchie kommen 
müſſen, werfen ihre Schatten voraus. Die Ver⸗ 
haftung Arnims iſt heute vielleicht nur eine Epiſobe, 
wie die Verhaftungen von Wolſey, Pert En leſel, 
attic Tefte, — vielleicht aber 

e, auch mehr.“ Dieſe Prophezeiung Ift gut gemeint, 
8 — an akt erfüllen 9 Die Sache 
ruht in den Händen unſerer Gerichte, die — wie 
die „N. A. 3” hervorhebt — ſeit Anhängig⸗ 
machung der Sache in ihrer vollen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Selbſtſtändigkeit gehandelt haben; und 


Der Ausfall der Generalrathswahlen in 
Frankreich iſt nicht ſo günſtig, wie die Royaliſten, 
welche das Wahlgeſetz nach ihren Gelüſten umge: 
In den großen Städten 
großen Majoritäten 
gefiegt, und die Regierungscandidaten erlagen 
grade in den Departements, welche jüngſt mit dem 
Beſuche Mac Mahons brehrt wurden. Auf dem 
„Conſervativen“ 
der Geiſtlichkeit 
„Anzahl von Sitzen entriſſen, aber nicht ſo viele, 
als fie hofften, und den Löwentheil tragen auch 
die Bonaparti⸗ 
ig in die Bruſt 


den Re⸗ 
eine 


Die Ausſchüſſe dis 
Bundesrathes haben fich geſtern nicht mit einer, 
die Marine betreffenden Angelegenheit, ſondern 
lediglich mit der Signal⸗ und Lootſen⸗Ord⸗ 
. ˙ mm m FEIERTE TER 
ein Feſt gefeiert wurde, über das man der „N. Fr. 
Mit den Frühzügen fanden ſich am 3. Octo⸗ 
ber Morgens die Feſitheilnehmer aus Deutſchland, 
Funsbruck, Brixen, Bozen und anderen Orten 
Tirol's zahlreich in Maidbruck, Bahnſtation am 
Eingange in das Gröduerthal, zuſammen. Wehende 
Fahnen und das Krachen der unpermeitlichen 
Pöller riefen auch die Aufmerkſamkeit des Land⸗ 
volkes wach, unter welchem gar wunderliche An- 
ſichten über die Bedeutung des Feſtes verbreitet 
waren. Es habe auf dem Vogelweſdehof, erzählten 
die Bauern, ein Heiliger gelebt und nun ſei na 
langer Zeit endlich „der heilige Leichnam“ gefun⸗ 
Andere, die etwas ſchärfer blickten, 
Ganze ſei nur ein „liberales 
Spectakel und habe welter keinen Zweck. Dieſer 
Widerſtreit der „öffentlichen Meinung“ hinderte 
natürlich die Feſtgenoſſen nicht, ſich in Maſſe, die 
Muſikbanden von Brixen und Lahen voraus, nach 
dem Vogelweide hof zu begeben. Denken Sie ſich 
inmitten einer großartigen Naturſcenerie von Ber⸗ 
gen, Wieſen, Fichtenwäldern und tief eingeriſſenen 
h Thalſchluchten einen ſanft anfteigenven Berg mit 
italieniſchen Terraſſenbauten und ſüdlichen Wein- 
ne und auf feinem Abhange, in der Nach⸗ 
arſchaft einer alten Kirche und verſchiedener Ge⸗ 
höfte, einen von Rebenlauben umgebenen und von 


überſchatteten 


ein Stück Feld! fiegte wieder das lebendige Wort, und der beharr⸗ 


8 2 ei = N e Aue 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufſorderun 
„D. R. C.“ wiſſen, daß ſelbſt der Rechtsbeiſtand der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung 
des Grafen, Rechtsanwalt Munckel, feinem Olten 1 150 
ten den Rath ertheilt haben ſoll, die Schriftſtücke 
N Der Graf ſoll ihm jedoch erwidert 
haben, daß es nunmehr, nachdem die Sache auf 
die Spitze getrieben ſei, Ehrenſache für ihn ſei, 
an der einmal ausgeſprochenen Weigerung feſtzu⸗ 
halten, ſo lange, bis ein richterlicher Spruch ihm 


fund den Profeſſor Gneiſt, zeitigen Protector ber 


recht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: eumann⸗Hartmann's Buchh. 1874. 
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ger 


(das ganze nach dem Tauentzienplatz zu gelegene 
neue Hintergebäude) beftellt worden. 

Poſen, 8. Oct. Wie der „Ognisko“ erfährt, 
ſoll Hr. C. v. Niegolowski aus der Haft in 
Schrimm berelts wieder entlaſſen worden ſein. 
— Aus dem Bankier Heymann Saul'ſchen (Firmen⸗ 
inhaber Landsberger) Comtoir (Ecke der Juden⸗ 
und Dominikanerſtraße) wurden in der vergangenen 
Nacht mittelſt Einbruchs ca. 150,000 Thlr. 
baar und in Effecten geſtohlen. Der Kaſſen⸗ 
ſchrank ſoll auf einem Wagen, der im Hofe des 
betr. Hauſes ſtand, fortgeſchafft worden fein. (P. Z.) 

— Den früheren Beamten des hieſigen 
erzbiſchöflichen Conſiſtoriums, welche be⸗ 
kanntlich ſeit der ſtaatlichen Uebernahme des 
Kirchenvermögens ſtriken (es find die Herren Syn⸗ 
dicus Wyczinski und die Geiſtlichen Kantorski, 
Jaskulski, Tloczynsli und Cichowski) ift dieſer 
Tage ein Schreiben der Regierung mit der Mit⸗ 
theilung inſinuirt worden, daß gegen ſie auf An⸗ 
trag des Herrn v. Maſſenbach die Disciplinar⸗ 
unterſuchung eingeleitet und zu ihrer Verneh⸗ 
mung am Freitag den 9. d. ein Termin anberaumt 
worden iſt. Wie der „Kuryer Pozuanski“ erfährt, 
werden die gedachten Herren, da ſie der Regierung 
das Recht zur Aburtheilung und Beſtrafung erz⸗ 
biſchöflicher Beamten ſtreitig machen, zum Termin 
nicht erſcheinen. 

Darmſtadt, 5. Oet. Die Zweite Kammer 
der Stände erledigte in ihrer heutigen Sitzung den 
Geſetzentwurf, betreffend die rechtliche Stellung 
der Kirchen- und Religionsgemeinſchaften 
im Staate nach der Regierungsvorlage mit einem 
von dem Abg. Schröder beantragten Zuſatz, wo⸗ 
nach dieſes Geſetz erſt gleichzeitig mit den Geſetzen, 
betreffend den Mißbrauch ver. geiftlichen Amtsge⸗ 
walt, die Vorbildung und Anftellung der Geiſt⸗ 
lichen, die religiöfen Orden und ordensähnlichen 
Corporationen, in Kraft tritt. 

* München. Der Uebertritt der Königin⸗ 
Mutter zum Katholicismus hat zwar in weiteren 
Kreiſen überraſcht, diejenigen aber, welche ihr zu⸗ 
rückgezogenes Leben kannten, haben dieſen Wechſel 
lange vorausgeſehen. Früher eine eifrige Proteftan- 
tin der pietiſtiſchen Richtung, welche durch den 
Paſtor Burger vertreten iſt, hat ſie 
letzten Jahren immer mehr der katholiſchen Kirche 
zugeneigt. Selten verſäumte ſie die Feier einer 
abzuordnen. Einkleidung von barmherigen Schweſtern, gen 

— Der bieſige katholiſche Seelſorgs⸗ verweilte ſte in klösterlichen Räumen, unterhielt 
elerus hat bezüglich der Civilehe einen Aufruf ſich ſtundenlang mit Kloſterfranen, gar oft beſuchte 
verbreiten laſſen, in welchem folgender Satz ent⸗ ſie Krankenhäuſer und Spitäler gerade während 
halten iſt: „Diejenigen Katholiken, weiche mit] des Krieges 1870. Wie fie ſpäter als Wittwe in 
einer bloßen Civilverbindung vor dem Standes⸗ Hohenſchwangau in ftiller Einſamkeit lebte, ſprach 
beamten ohne nachfolgende kirchliche Trauung fich fie gern in katholiſchen Pfarrhöfen zu; wöchentlich 
begnügen, werden von der latholiſchen Kirche als] fuhr fie mit ihrer Oberfthofmeiſterin der Gräfin 
chriſtliche Eheleute niemals anerkaunt; ſchließen | von ber Mühle, und der Hofdame Gräfin Fugger 
ſich dadurch von dem Empfange der heiligen nach Breitwang bei Reuti und trank dort im 
Sacramente und den kirchlichen Ehrenämtern als Pfarrhauſe den Kaffee. Seit 2 Jahren brachte 
Pathen und Trauzeugen aus; ihre Kinder werden ſie die Sommermonate in Elbinger Alp — einer 
kirchlich als unehelich betrachtet, weshalb auch abgelegenen reizenden tiroler Gegend — bei einem 
die Mutter keinen Kirchgang halten darf — und Pfarrer zu. Dort hat auch ihr feierlicher Ueber⸗ 
ebenſo können Elvilverbundene, wenn fie unbuß- tritt ftattgefunben. In den letzten Jahren ift 
ertig ſterben, des kirchlichen Begräbulſſes nicht] Königin Marte ohne jeden Einfluß auf die Politik 
thellhaftig werden. Daffelbe gilt von denen, geblieben. Es iſt deshalb mit Sicherheit anzu⸗ 
welche ihre Kinder nicht taufen laſſen.“ nehmen, daß auch ihr Uchertritt obne allen und 

. ; jeden Einfluß auf die Politik Bayern's blei⸗ 
Die Nachricht, der bekannte frühere Reichs⸗ den wird. — Die „Krzitg.“ theilt aus ei 
tagsabg. Dr. Schulz zu Heidelberg bätte die Pere Privatſchrelben aus München noch Folgendes 
theidigung Kullmann 's übernommen, wird zur Erklärung des Uebertritis der re 
neuerdings vom „Bad. Beob.“ dementirt. „Der jüngere Sohn der Königin, Prinz Otto, 

Breslau, 7. Oct. Die Kaiſerin von leidet bekann lich an einer unheilbaren Rücken 

Rußland trifft am Dienſtag, den 13. d., in Be⸗ 


markskrankheit, er iſt nervös überaus erregt und 
gleitung des Großfürſten Thronfolgers Alexander | hat en ganz einer Klofter-Frömmigfeit ergeben, 
auf ihrer Reiſe von der Krim nach London bier] In feiner geiſtigen Erregung ſoll der Bring nun 
ein. Von Odeſſa aus wird die Fahrt über War⸗ ſeit lange in feine Mutter dringen, ſie müſſe ſich 
ſchau nach Breslau mittelſt Separatzuges in einer] bekehren, wenn er Ruhe und Zufriedenheit wieder 
Tour fortgeſetzt. In Breslau verweilt die Kalſerin erlangen folle, und die Kön gin, die ihren Sohn 
einen Tag, um von der anſtrengenden Fahrt aus⸗ den einſt ſo hoffnungsvollen, nun ſo überaus un⸗ 
zuruhen. Für die hohen Reiſenden, fo wie für glücklichen Prinzen, über Alles liebt, foll durch 
das Gefolge, ſind bereits geſtern durch den Reiſe⸗ 


deſſen unausgeſetztes Flehen endlich bewogen wor⸗ 
marſchall Alquis 45 Zimmer im Hotel Galiſchſ den fein, den verhängnißvollen Schritt wirklich zu 
und ein düeftiges Stück Wald — da darf wohl 


die Wiege des größten Minneſäugers und Lyrikers 
des deutſchen Mittelalters geſtanden haben! Wie 
lebhaft klang bei dieſem Anblicke die Klage des 
nach langer Abweſenheit das Land feiner Geburt 
wiederſehenden Dichters in der Seele an, daß 
„daz velt“ bereitet und der „walt verhouwen“ ſei! 

Vor der Thür des raſch zu hohen Ehren ge⸗ 
langten ſchlichten Vogelweſdehofes hielt Profeſſo: 
Dr. Zingerle eine wohlgelungene Eröffnungsrede, 
deren allgemein verftändlicher Anhalt auch dem 
zahlreich in Feſtkleidern anweſenden Landvolke bie 
Bedeutung des Tages nahelegte. Dann wurde dle 
verhüllende ſchwarz⸗xoth⸗goldene Fahne von der 
Marmortafel über dem Hausthore weggezogen und 
es ſtand dort zu leſen: „Dem Andenken 
Walther's von der Vogelweide“ — mit dem 
Spruche Hugo's von Trimberg: „Her Walther 
von der Pe — ſwer des vergaez', 
der taet' mir leide“ — eine Juſchrift, gegen 
deren Form auch verbiſſene Zwelfler und Skeptiker 
füglich nichts einwenden können. Bei der dar⸗ 
unter liegenden St. Katharinenkirche hielt ſodann 
Canonicus Dr. Johannes Schrott aus München 
die Feftrede und kam dabei mit den Glocken des 
nahen Kirchthurmes in Conflict, die ſich nicht ab⸗ 
halten laſſen wollten, die Mittagsſtunde und den 
folgenden Sonntag in recht langem feierlichen Ge⸗ 
läute der Verſammlung zu verkünden. Endlich 


nung beſchäftigt, dieſen Gegenſtand aber noch nicht 
erledigt. Es liegt in der Abſicht eine Regelung 
der Angelegenheit herbeizuführen, welche ſich ſoweit 
wie möglich an die bez. Einrichtungen in England 
anſchließt. — Der Handels⸗ und Verkehrsausſchuß 
des Bundesrathes hat jetzt eine Reihe von Aus⸗ 
führungs⸗Beſtimmungen zum Impfgeſetz bean⸗ 
tragt und eine Anzahl von Formularen zu Impf⸗ 
ſcheinen in Vorſchlag gebracht. Die Rückſeite der 
Impfſcheine werden folgende Weiſung enthalten: 
„In jedem Impfbezirk wird jährlich an Orten 
und zu Zeiten, welche vorher bekannt gemacht wer⸗ 
den, unentgeltlich geimpft. Die erſte Impfung 
des Kindes muß vor Ablauf des auf das Geburts- 
f folgenden Kalenderjahres, die ſpätere 


Impfung (Wiederimpfung) bei Zöglingen 
einer öffentlichen Lehranſtalt, oder einer Privat⸗ 
85 mit Ausnahme der Sonntags⸗ und Abend⸗ 
ſchulen, innerhalb des Kalenderjahres erfolgen, in 
welchem die Kinder das zwölfte Lebensjahr zurild- 
legen. ft die Impfung nach dem Urtheile des 
Arztes a geblieben, ſo muß ſie ſpäteſtens 
am 6. oder ſpäteſtens am 8. Tage nach der Im⸗ 
pfung dem Arzte zur Beſichtigung vorgeſtellt wer⸗ 
den. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren 
ohne geſetzlichen 


entzogen geblieben find, haben Geldſtrafe oder 
20 verwirkt.“ — Die Arbeiten der Commiſſion 
ür die Reichs⸗Medizinal⸗Statiſtik neh⸗ 
men einen größeren Umfang an, als es bisher er⸗ 
wartet wurde. In der heutigen Sitzung, in 
welcher man ſich mit den Formularen 
für die Heilauſtalten beſchäftigte, beſchloß 
man unter Anderm die Einführung eines 
gemeinſamen Formulars für Todtenſcheine 
in ganz Deutſchland und alle Einrichtungen zu 
treffen, welche beſonders hinſichtlich der anſtecken. 
den Krankheiten (Pocken, Typhus, Scharlach ꝛc.) 
genaue Ermittelungen geftatten Die Schema 
ſollen bezirksweiſe geſammelt und an der Central⸗ 
ſtelle bearbeitet werden. — Bei der bevorſtehenden 
röffnungsfeier der neu errichteten Univerſität 
Ag ram hat der Senat der Berliner Univerfität 

or fi ner Weiſe zu betheiligen 


Univerfität, als Repräſentanten ihrer Körperſchaft 


— 


liche wackere Doctor und Canonicus aus München 
konnte feine für alle Geblldeten höchſt sehen 
dem Landvolke jedoch, obwohl es andächtig hin⸗ 
horchte, unverſtändliche Rede zu Ende führen. 
Großen Beifall fanden die Chöre der Brixener und 
Bozener Sänger und das Spiel der wohlgeſchulten 
Muſikbande aus St. Ulrich in Gröden. In ein 
n 1 0 d hr Bozen's geſpendetes 
Hedenkbuch zeichneten die Feſtgenoſſen i 
für 25 e 2 ieee 
Als nach zwei Stunden Abſtleges die . 
noſſen in langem Zuge an der Brücke een 
Städtchen Klauſen angelangt waren, wurden fie 
von Dr. Ludwig Steub aus München an Stelle 
des ſeine Betheiligung ablehnenden Bürgermeifters 
und von anderen Herren und Honoratioren mit 
feierlichen und launigen Reden empfangen und 
eingeladen, nunmehr von der „Vogelweide“ zur 
„Schnabelweide“ überzugehen, was um fo er- 
wänfchter kam, als eben der Himmel alle feine 
Schleuſen öffnete und ſtrömenden Regen ergoß 
über die Redenden und die Angeredeten. Die Feft- 
tafel und die Feſtfreude mit ihren zahlreichen 
ernſten und heiteren Reden und Toaſten dauerte 
bis zum ſpäten Abend; der Wirth machte den 
Säften und dieſe machten wieder dem Wirths alle 
3 — hr — * der n würdig und 
eiter gefeiert und wird allen Feſtgenoſſe P 
en ſtgenoſſen unver 


in den 


thun. So wird in Hofkreiſen die traurige Ge⸗ 
ſchichte erzählt.“ 


chwetz. 

Bern, 7. Oct. Eine franzöſiſche Depeſche 
erklärt abermals, Frankreich könne der Poſt⸗ 
union augenblicklich nicht beitreten, indeſſen ſei 
der Gedanke nicht aufgegeben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Oct. Die „Wiener Zeitung“ meldet 
in ihrem amtlichen Theil, daß der Kaiſer den Gra⸗ 
fen Wrbna auf deſſen Anſuchen von der Leitung 
der Geueralintendanz des Hoftheaters enthoben 
und ihm das Großkreuz des Leopold⸗Ordens ver⸗ 
liehen hat. Mit der Leitung der Generalintendanz 
iſt der Hofrath bei dem oberſten Rechnungshofe, 
Edler v. Salzmann⸗Bienenfeld, proviſoriſch be⸗ 
traut worden. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 6. Oct. Die Verhaftung des Gra⸗ 
fen Arnim hat in den offiziellen Kreiſen eine ge⸗ 
wiſſe Unruhe erweckt, da Graf Arnim beim Sturze 
des Herrn Thiers die Hauptrolle ſpielte und man 
daher befürchtet, daß bei den Hausſuchungen, die 
ſtattfanden, Papiere aufgefunden ſein könnten, 
welche auf den 24. Mai 1873 ein zu helles Licht 
werfen. Die hieſigen Blätter geben faſt alle ihre 
Sympathie für den Ex⸗Botſchafter kund, den ſie, 
da er „Feind Bismarck's und des Deutſchen Reiches“, 
ſehr hoch halten. Die meiſten drücken ſich jedoch 
ſehr gemäßigt aus. Das „Univers“ ſagt: „Die 
Verhaftung des Herrn v. Arnim iſt eine ſehr ernite 
Sache, die ohne Zweifel nicht weniger Folgen ha⸗ 
ben wird, als fie Aufſehen gemacht. Schon vor 
einiger Zeit bezeichneten die Organe des Herrn 
v. Bismarck ihn als aufrühriſch. Es ſcheint, daß 
der von der Partei der „Kreuzzeitung“ und deu 
Gentren unterſtützte Herr v. Arnim die Seele einer 
politiſchen Bewegung war, deren Tendenz direct 
gegen die Abſichten des Kanzlers ging. Dieſer, da⸗ 
von beuachrichtigt, daß Graf Arnim ein Journal 
gründen wollte, um ſeine Ideen und die ſeiner An⸗ 
hänger zu vertheidigen, kam ihm zuvor und befahl 
die in Rede ſtehenden Haus ſuchungen. Was die 
Verhaftung des Grafen Arnim anbelangt, ſo iſt 
es zweifelhaft, daß ſie aufrecht erhalten wird, aber 
ſie wird ungeachtet deſſen ihre Wirkung hervorge⸗ 
bracht haben. Hat ſich Herr v. Bismarck genau 
Rechenſchaft über die Feindſeligkeiten abgelegt, die 
er wachgerufen? Jedenfalls wird er bald bemer⸗ 
ken, daß der, welcher hohes Spiel hält, Gefahr 
läuft, zu verlieren.“ So das „Univers“, deſſen 
Mittheilungen hier vollen Glauben finden, da die⸗ 
ſes Blatt in alle Plane der Centrums partei voll⸗ 
ſtändig Fin gung iſt. 

— Auf dem Kriegs⸗Miniſterium beſchäf⸗ 
tigt man ſich gegenwärtig ſehr eifrig mit der Or⸗ 
ganiſation der „Guides“ vom Generalſtab. Die ſe 
Schwadronen ſollen zu einem ſpeciell für die Ge⸗ 
nerale und Generalſtäbe beftimmten Recognosci⸗ 
rungs- und Sicherheitsdienſt verwendet werden. — 

Die Umgeſtaltung des Chaſſepot⸗Gewehres wird 
mit großem Eifer betrieben. — In die Militär⸗ 
ſchule von St. Cyr werden ditſes Jahr 400 ſtatt 
300 junge Leute zugelaſſen. Wie es ſcheint, hal 
man es für nothwendig erachtet, die dat der Of⸗ 
fiziere, welche aus der Militärſchule und nicht 
direct aus der Armee hervorgehen, alſo eine Art 
wiſſenſchaftlicher Bildung erhalten haben, zu ver⸗ 
mehren. Die Maßregel iſt jedenfalls eine zweck⸗ 
mäßige, da es Infanterie⸗Regimenter giebt, die 
auf 38 Offiziere nur 5 haben, welche die Militär⸗ 
ſchule durchgemacht. — Nach den Ferien wird der 
Kriegs⸗Miniſter einen Credit verlangen, um das 
Schloß von St. Cloud wieder aufzubauen, wohln 
die eee, kommen ſoll. 


panien. 

@antander, 6. Det. Es heißt, daß ein 
belgiſches Schiff mit Krlegscontrebande für die 
Carliſten demnächſt aus einem engliſchen 
Hafen an der Küſte von Biscaya eintreffen werde. 

Italien. 

Rom, 7. Oet. Die „Liberta“ meldet, daß 
der päpſtliche Kämmerer Theobolivorgeftern 
in Triſulti bei Froſinone von Brig anten auf- 
gehoben worden iſt. Dieſelben verlangen ein Löſe⸗ 
geld von 150,000 Franken. Die Gendarmerle iſt 
mit der Verfolgung der Räuber beſchäftigt. 

England. i 

Glasgow, 8. Oet. Bei dem geſftern hier 
abgehaltenen proteſtantiſchen Meeting bean⸗ 
tragte Begg die erſte Nefolution und begründete 
dieſelbe in längerer Ausführung. Der Antrag⸗ 
ſteller hob beſonders hervor, die Durchführung des 
von dem Ultramontanismus vertretenen Grund⸗ 
ſatzes, daß jeder Katholik alle Intercſſen des 
öffentlichen Lebens den Geſichtspunkten der römi⸗ 
ſchen Kieche unbedingt unterzuordnen habe, würde 
zu einer Zerſtörung aller politifchen Freiheiten 
führen, da Rom keine Tolerauz kenne. Dur 
eine ruhmreiche Riformatlon ſei dies Syſtem 
niedergeworfen und ſei es eine patriotiſche Pflicht, 
dieſe Errungenſchaft den Nachkommen unverſehrt 
zu erhalten. Der Redner führte ferner aus, der 
Krieg des Jahres 1870 ſei unzweifelhaft in der 
Abſicht begonnen, den Proteſtantismus, und zwar 
gerade in ſeiner ſtärkſten continentalen Feſte, in 
Deutſchland, zu erdrücken. Letzteres habe aber den 
Sieg davon getragen. Der Vatican verfolge jetzt 
das Ziel, feine frühere Machtſtellung wieder⸗ 
zugewinnen und ſei es vorauszuſehen, da 
der Verſuch gemacht werden würde, die päpſt⸗ 
liche Souveränetät mit Waffengewalt wieder⸗ 
aufzurichten, ſobald die Wiederherſtellung der 
Monarchie in Frankreich und vielleicht ſelbft 
in Spanien gelungen ſein würde. Von 
Deutſchland und Itallen würde dieſer Verſuch 
wahrſcheinlich bekämpft werden, was zu einem 
europäiſchen Kriege führen wilrde. Der Redner 
ſchloß mit der Aufforderung, die Schotten und 
Engländer möchten vereint der Invaſion römiſcher 
Grundſätze auf das Energiſchſte entgegentreten. — 
Die zweite Reſolution wurde von Newdegate be⸗ 
gründet. Derſelbe gab ſeiner höchſten Be⸗ 
wunderung für die Weisheit des deutſchen Kaiſers 
Ausdruck und ließ den großen Talenten des Fürſten 
Bismarck und des Grafen Moltke, „des Fürſten 
der Strategen“ volle Anerkennung zu Theil werden. 
Newdegate forderte dann die verſammelten Schotten 
und Engländer auf, ihre im Parlamente vereinigten 
Vertreter zu einem praktiſchen Ausdruck der Sym⸗ 
pathien des britiſchen Volkes mit Deutſchland im 
Intereſſe der Ana eine Großbritannien's zu 
veranlaſſen, um die inhelligkeit der Politik der 
beiden großen Reiche gegenüber dem Ultramonta⸗ 


nismus zu ſichern. Die Rede wurde mit lautem 
Beifall aufgenommen. — Die Redner, welche die 
folgenden Propoſitionen begründeten, 
ſich in ähnlichem Sinne wie die beiden erſten 
Redner aus. (W. 


gramm aus Chiſelhurſt erhalten haben, laut 
welchem daſelbſt am 15. d. M. eine Verſammlung 
von Bonapartiſten ſtattfinden ſoll, in der man den 
rothen Prinzen aus der Familie Bonaparte aus 
ſchließen will. 


ch] Theilnehmer in hohem Grade befrledigt. 


ßdeutſchen Volkes errungen, hier in einer großen 


ſprachen 


— Die „Gazetta di Firenze“ will ein Tele⸗ 


— Der ſocial⸗wiſſenſchaftliche Con⸗ 
gr eß zu Glasgow beſchäftigte ſich am verwichenen 
Freitag mit der Verbeſſerung und zweckmäßiger 
Einrichtung der Arbeiterwohnun gen. Eine 
große Maſſe Gewerbtreibender hatte ſich in dem 
Ratbhauſe verſammelt, um die Rede des Earl of 
Shaftesbury, eine große Autorität auf dieſem Ge⸗ 
biet, anzuhören. B kanntlich rief Shaftesbury 
den fogenannten Shaftesbury⸗Park, einen in der 
Nähe London's gelegenen Complex von 1400 
Häuſern ins Leben, welche noch im Laufe biejes 
Jahres den Arbeitern unter billigen Bedingungen 
zur Pacht reſp. zum Kaufe überlaſſen werden 
ſollen. An dieſes Unternehmen anknüpfend, lei⸗ 
tete der Redner Familienglück und Unglück, Wohl⸗ 
ſtand und Erziehung von der Behaglichkeit der 
Wohnungen ab und empfahl paſſende Nenderun⸗ 
gen in der bisherigen Haushaltungsweiſe. Nach 
ihm ſprach Dr. Lyon Playfair über die Ver⸗ 
beſſerung der Ventilation als Hauptmittel zur 
Verminderung der Sterblichkeit unter den arbei⸗ 
tenden Klaſſen. 

Serbien. 


Belgrad, 6. Oct. In Folge einer der 
Polizei in die Hände gefallenen verdächtigen Cor⸗ 
reſpondenz wurden hier verhaftet: Advocat 
Milenkovic, Journaliſt Danojloble, Kaufmann 
Gente und die beiden Redacteure des Journals 
„Glas Javnoſti“ Milicevie und Georgievic. Es 
handelt ſich um ſocialiſtiſche Umtriebe und um den 
Verkehr mit dem Ex⸗Fürſten Karageorgievich. 
Bmerite, 

Newport, 7. Oct. Offiziellen Mittheilungen 
zufolge iſt die Liga der Weißen in Alabama 
entſchloſſen, die Neger zu verhindern, bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen mitzuſtimmen, ausgenommen in 
dem Falle, daß ſie ſo ſtimmen, wie es die Liga 
der Weißen befiehlt. Bewaffnete Abtheilungen der 
weißen Bevölkerung durchziehen den Staat, um die 
Neger einzuſchüchtern. W. T. 

Waſhington, 7. Oct. Ein Regiment In⸗ 
fanterie iſt nach dem Süden abgegangen. 

Buenos⸗Ayres, 7. Oek. Die Reglerung 
hat bei der Kammer einen Credit von 10 Millio⸗ 
nen Frs. zur Beſtreitung der Kriegskoſten beau- 
tragt. — Zwiſchen den Regierungstruppen und 
den Inſurgenten hat vor der Stadt ein unbedeu⸗ 
tendes Treffen ſtattgefunden, in welchem erſtere 
gelhfagen wurden und ſich zurückzogen. Gutem 

ernehmen nach ſtehen die Oberbefehlshaber der 
beiderſeitigen Parteien wegen gütlicher Beilegung 
der Streitigkeiten in Unterhandlung. (W. T.) 
Danzig, den 9. October. 

* Der Herr Haändelsminiſter Dr. Achenbach 
hat heute Morgens mit dem Pommer'ſchen 
Courierzuge unſere Stadt und unſere Prdvinz 
verlaſſen, um ſich zunächſt nach Stolp und Stolp⸗ 
münde und alsdann nach Varzin und Stettin zu 
begeben. Der Herr Miniſter hat während ſeiner 
Anweſenheit hier, ebenſowie in den anderen Orten 
unſerer Provinz, ſich in eingehendſter sek über 
die Verkehrs⸗ und Handelseinrichtungen informirt 
und hat gewiß ein getreues, den Thatſachen ent⸗ 
ſprechendes Bild gewonnen über den Zuſtand der 
Verkehrs⸗ und Exwerbsverhältuiſſe unſerer Pro⸗ 
vinz, ſowie über die Bedürfniſſe, deren Befriedi⸗ 
gung für die Zukunft dringend wünſchenswerth iſt. 
Auch in unſerer Stadt haben über die Elnrichtun⸗ 
gen unferer Bahnhöfe und die nothwendigen Er⸗ 
weiterungen, ſowie über die Hafenbauten und die 
übrigen Verkehrsanſtalten an Ort und Stelle ein⸗ 
gehende Beſprechungen . und wir dür⸗ 
fen wohl hoffen, daß dieſelben einen guten Erfolg 
haben werden. Daß auch die Bürger uuſerer 
Stadt über den Beſuch des Herrn Miniſters und 
insbeſondere über die Liebenswürdigkeit und das 
lebhafte age für die örtlichen Verhältniſſe, 
welches er hier gezeigt hat, aufrichtige Freude empfun⸗ 
den haben, davon wird ihm wohl der Empfang 
Kunde gegeben haben, welcher ihm geſtern Nach⸗ 
mittags 6 Uhr auf dem von der Kaufmannſchaft 
im Artushofe veranſtalteten Feſtdiner zu Theil 
wurde. Der Verlauf diefes Feſtes, welchem die 
Vertreter der Militär⸗ und Civilbehörden der 
Stadt und die Herrn Conſuln als Ehrengäſte 
beiwohnten, hat, ſoweit wir gehört haben, gi 

er 
hell erleuchtete, mit Blumen, Fahnen und Flaggen 
in finniger Weiſe geſchmückte Artushof bot einen 
prächtigen Anblick und er machte auch geſtern 
wieder auf die Feſitheilnehmer einen ſehr wohl⸗ 
thuenden Eindruck. 

Deu erſten Toaſt brachte der Herr Handels⸗ 
minffter aus auf das Wohl des Kaiſers. Er 
wolle heute — fo führte der Herr Miniſter aus — 
an dieſer Stelle nicht ſprechen von den Lorbeeren, 
die unſer Kalſer als Führer des preußiſchen und 


Handelsſtadt werde er vornehmlich erinnert an 
den großen Aufſchwung, welchen die geſammten 
wirthſchaftlichen VerhältniſſePreußen's und Deutſch⸗ 
land's unter der Regierung des jetzigen Kaſſers 
und Königs genommen haben. Die geſetzgeberiſchen 
Maßregeln, welche während dieſer Zeit getroffen, 
die lebhafte Fürſorge, welche der Entwickelung der 
Communicationsmittel zugewendet worden ſei, 
habe eine entſcheidende und günſtige Wendung in 
Handel und Induſtrie hervorgebracht. Deutſchland 
habe würdig an die Seite derjenigen Nationen 
treten können, welche bisher die erſte Stelle au 
dem Weltmarkt einnahmen. Allerdings ſei 
Manchem die kühne Initiative, mit welcher auf dem 
Wege der Geſetzgebung die freie Bewegung und die 
Entfeſſelung der wirthſchaftlichen Kräfte erfolgt ſei, 
nicht ganz unbedenklich erſchtenen und es ſei ja 
auch zweifellos, daß manche Unzuträglichkeit, ins⸗ 
beſondere für den Anfang, aus der freien Bewegun 

erwachſe. Aber man ſolle nicht vergeſſen, da 

eine nachhaltige Entwickelung der wirthſchaftlichen 
Kräfte der Nation nur auf dieſem Wege möglich 
ſei und daß man ihr den Aufſchwung in unſerer 


eintreteude Rückſch 
könne man nicht ſein Urthell beſtimmen laſſen. 
Er ſei überzeugt, daß der Arbeit auch hier der befte 
Erfolg nicht fehlen werde und daß die Zukunft 
Danzig's nicht minder glücklich ſein werde wie ſeine 
Vergangenheit. 
das Wohl der Stadt, ihrer Behörden und ihrer 
Kaufmannſchaft. 


man in der Stadt, in der er jetzt verweile, dieſes 
zu wiledigen wiſſe und daß man die weiſen und 
ſegensreichen Maßregeln, welche unter der Regie⸗ 
rung des jetzigen Kalſers und Königs auf dem 
rn Gebiete getroffen, dankbar au⸗ 
erkenne. 


In das Hoch auf den Kaiſer und König, mil 


welchem der Herr Miniſter ſeine Rede ſchloß, 
ſtimmte die Feſtverſammlung lebhaft ein. 
nächſte Toaſt, von dem Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft, Herrn Geh. Commerzienrath Goldſchmidt 
ausgebracht, galt dem Herrn Handelsminiſter Dr. 
Achenbach. „Es fer mir — ſagte der Herr Redner 
— geftattet, Ew. Exc. Namens der Kaufmannſchaf! 
begrüßen zu können und der Freude darüber Aus⸗ 
druck zu geben, daß Ew. Exc. ſich durch perſönlicht 
Anſchauungen von den Verkehrseinrichtungen und 


Der 


Verhältniſſen unſerer alten Handelsſtadt Kenutniß 
verſchafft haben. Ew. Exc. finden hler nicht die 


reichen Stätten der Induſtele wie in den weſtlicher 


Provinzen der Monarchie, hier find vorzugsweiſe 


Handel und Schifffahrt gepflegt worden und habe! 
Jahrhunderte lang in hohem 
zeigen auch dieſe ehrwürdigen dem kaufmänniſchen 
Verkehr gewidmeten Räume, in welchen wir die 
Ehre haben Ew. Exc. zu begrüßen und wohl war 
dieſe Blüthe unſeter Stadt berechtigt, weil fie, an 
der Mündung eines großen Flußgebiets und einee 
ſtets offenen Hafens gelegen, vorzugsweiſe geeignet 
war, den Austauſch der Producte zwiſchen dem 
Weiten und den entfernteren Ländern des öſtlichen 
Europa's zu vermitteln. Freilich haben traurig: 
Verhältniſſe, welche abzuwenden nicht in unferer 


Grade geblüht; das 


Macht lag, ſeit längerer Zeit unferen Verkehr be 
einträchtigt und uns verhindert, gleichen Schritt 
mit den aufblühenden Nachbarhandelsſtädten den 
Monarchie zu halten. Wir laſſen aber den Mutl 
nicht ſinken, weil wir hoffen, daß dieſe Zuftänd: 
nur vorübergehend fein werden und weil wir bir 
Ueberzeugung haben, daß mit dem nicht mehr fernen 
Auſchluß unſerer Stadt an das gewaltige fich 
immer mehr verbreitende Eiſenbahnnetz unſeres 
großen Nachbarſtaates Rußland wir wohl in 
Stande fein werden, unſere Handelsbez'ehungen 
mit dem großen Hinterlande zu pflegen und zu 
fördern und daß dann unſere Vaterſtadt einen 
neuen Auſſchwung nehmen wird. Dieſe Ueber 
zeugung aber wird beſtärkt durch die erfreulich 
Anweſenheit Ew. Exc., weil ſie uns Gewähr dafür 
bietet, daß die warme Fürſorge, welche Ew. Exc. 
den Haudelsintereſſen aller Theile der Monarchit 
widmet, auch uns nicht fehlen wird, und daß wir 
auf Ew. Exc. wohlwollende Unterftügung rechnen 
lönnen, wenn es ſich darum handelt, die Ein⸗ 
richtungen zu treffen, welche der geſteigerte Verkehr 
erfordert, da wir nur dann im Stande ſein würden, 
das uns vorgeſteckte Ziel zu erreichen.“ 

Das Hoch auf den hochverehrten Gaſt, mit 
welchem der Herr Redner ſchloß, fand allſeitige, 
lebhafte Zuflimmung. 

Unmittelbar darauf erhob ſich der Hr. Mi⸗ 
nifter, um der Kaufmannſchaft und dem Vorſteher⸗ 
Amte für die freundliche Einladung, die ihm ge⸗ 
worden, ſeinen herzlichen Dank auszuſprechen. Er 
ſei — ſagte er — mit nicht geringen Erwartungen 
nach dieſer Stadt mit ihrer großen, ruhmreichen 


Vergangenheit gekommen, aber er geſtehe gern, 
daß ſeine Erwartungen noch übertroffen worden 


ſeien. Nicht nur die Denkmäler der Vergangen 
heit, die herzlichen Kirchen und anderen Bauwerke, 


welche ſowohl von dem Reichthum der Vorfahren, 
als auch von ihrem Schöuhelts⸗ und Kunſtfinn ein 
beredtes Zeugniß ablegten, hätten ihn 
ſondern auch das, was die heutige Zeit geſchaffen. 


efeſſelt, 


Diejenigen, die vordem unter Führung von Bür⸗ 


germeiſter und Rath in dieſem prächtigen Raume 
getagt, hätten Großes und Schönes geſchaffen, aber 
nicht geringere Thatkraft finde er in denen, die er 
heute mit Bürgermeiſter und Rath in demſelben 
Raume zum Mahle vereinigt ſehe. Die j 
dieſer Stadt Hätten ſich Einrichtungen geſchaffen, 
die andere, beſſer ſituirte Städte bisher nicht zu 
erreichen vermocht hätten. 


Bürger 


In dleſer Thatkraft 
und in dem ernften Streben der Bewohner dieſer 
Stadt finde er auch die Bürgſchaft für eine gute 
und glückliche Zukunft derſelben. Durch zeitweife 
läge in Haudel und Verkehr 


In dieſem Sinne trinke er auf 


Herr Oberbürgermeiſter v. Winter dankte 


ben 8 Miniſter für dieſe Worte. Sei es ſchon 
— ſagte 
für uns geweſen, daß der Herr Miniſter feinen 
Vorſatz, die Provinz und unſere Stadt zu beſuchen, 
zur Ausführung gebracht habe, ſo würde der heutige 
Tag durch die Worte, welche Se. Excellenz ſo eben 
geſprochen, zu einem wahren Feſttag für uns alle 
geftaltet. Wenn der Herr Miniſter von hier nicht 
nur den Eindruck mit wegnehme, daß Danzig eine 
intereſſante Stadt ſei, die eine glänzende Ver⸗ 


Reduer — eine hocherfreuliche Thatſacht 


gangenheit gehabt habe, ſondern daß auch in der 
gegenwärtigen Generation ein Reſt von der That 
raft und Energie ſich wirkſam erweiſe, welche in 


vergangenen Jahrhunderten die Blüthe der Stadt 
begründet h 


abe, von der noch heute großartige 
Baudenkmale Zeugniß ablegten, ſo ſei das ein 


Gewinn file Danzig, größer als wir Alle hätten 
hoffen dürfen. Und in der That ſeien die Männer 
alle, welche heute um den Herrn Miniſter ver⸗ 
ſammelt ſelen, von dem Glauben an eine glückliche 
Zukunft Danzig's, aber auch von der Pflicht, 
ſelbſt nach allen Kräften auf eine ſolche hinwirken 
zu ſollen, feſt durchdrungen. Wenn er (der Redner) 
vor zwei Jahren das Glück gehabt habe, im Na⸗ 
men Weſtpreußen's des Kaiſers Majeſtät gegenüber 


il preußen fort und fort an der Weichſel treue Wacht 
halten wollten, der Bildung, der Geſittung und 
friedlichen Arbeit, fo ſei es für ihn eine Freude, 
heute ſpeclell Namens feiner Mitbürger dem Herrn 
Miniſter die Verſicherung geben zu können, daß 
Danzig und ſeine Bewohner alle ihre Kraft ein⸗ 
Ale entſchloſſen ſeien, um fo viel als möglich 
die 
emporzuarbeiten. Freilich ſei dieſe Kraft unzuläng⸗ 
lich, wenn ihr nicht Seitens der Staatsverwaltung 
Unterſtützung und Förderung gewährt würde; wenn 
aber der Herr Miniſter während ſeines hieſigen 


Stadt zu der früheren Bedeutung wieder 


Erwerbsthätigkelt verdanke. Er ſei überzeugt, daß] Aufenthaltes die Ueberzeugung gewonnen habe, daß 


* N 


Majeſtät durch die Uebertragung des ebenſo be⸗ 
deutungsvollen als ſchwierigen Amtes der hervor⸗ 
ragenden Cinſicht und Thatkraft des Herrn Mi⸗ 
niſters augewieſen habe, dieſem auch durch die 
Erſolge, welche er erziele, die höchſte Befriedigung 
gewähren möge. Er erlaube ſich daher den Toaſt, 
den der Herr Miniſter auf den Handel Darzig's 
ausgebracht habe, dahin zu erwidern, daß der Handel 
und Verkehr im geſammten Staate ſich unter der 
Leitung des Heren Miniſters zu der herrlichſten 
Blüthe entwickeln möge. En 

Auch dieſe Worte wurden von der Feſtver⸗ 
ſammlung mit lebhafter Zuſtimmung begleitet. 

Gegen 9 Uhr Abends wurde die Tafel auf- 
gehoben. Noch elwa 1 Stunde verweilte der Herr 
Miniſter im Saale und nahm an der Uuterbal⸗ 
2000 in der lebhafteſten und freundlichſten Weiſe 
Theil. 

In Berlin iſt ſeitens des Generalpoſtamts 
ein beſonderer Arzt engagirt, welcher die Verpflich⸗ 
ung hat, „den Sultan der Poftbienftlocale hinſichtlich 
ihrer Zuträglichkeit für die Geſundbeit der Beamten 
zu überwachen, die Körper beſchaffenheit der zum Ein⸗ 
tritt in den Poſtdienſt ſich meldenden jungen Männer 
zu prüfen, auf Requiſition der Poſtbehörde den Ge⸗ 
undheitszuſtand derjenigen Beamten zu unterſuchen, 
welche wegen Krankheit aus dem Dienſte bleiben, um 
Urlaub zum Gebrauche einer Brunnen⸗, bzw. Badekur ein⸗ 
kommen, und endlich mittelloſe Poſtunterbeamte bei Er⸗ 
krankungen auf jedesmalige befondere Anordnung des 
taif. General⸗Poſtamtes unentgeltlich zu behandeln“ 
Das Generalpoſtamt heabſichtigt nun der „Br. Stg.“ 
zufolge, in allen größeren Provinzialſtädten einen 
Poſt⸗ Vertrauensarzt anzunehmen. Die Gutachten 
der Ober⸗Poſtdireclionen über dieſen Plan ſollen durch⸗ 
weg zuſtimmend lauten. FR 

E Geſtern wurden im Kaufmänniſchen Verein 
die Vortragsabende durch einen Vortrag des Vereins⸗ 
mitgliedes Hrn J. Schneider über das Seeverfiherungs- 
weſen eröffnet. Der Redner legte das Verhältniß 
zwiſchen Verſicherungsnehmer und Verſicherer nach 
verſchiedenen Richtungen klar und erläuterte daſſelbe 
an einzelnen intereſſanten Beiſpielen. 

In der heutigen nicht belle Sch wur⸗ 
gerichtsſitzung wurde der Arbeiter der Gewehr⸗ 
Fabrik Heinrich Dito Wurm von hier wegen Vor⸗ 
nahme unzüchtiger Handlungen mit ſeiner leiblichen 
unter 14 Jahren alten Tochter zu 5 Jahren Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. 

O Strasburg, 7. Oct. Am 2. Oct. c. wurde 
das erſte Programm des hieſigen K. Simultan⸗ 
Gymnaſiums für die Zeit vom 19. Mai 1873 bis 
zum 3. Oct. 1874 Bac Daſſelbe enthält eine 
von dem Director Dr. Eckardt verfaßte Gründungs⸗ 
geſchichte des Gymnaſiums. Das Lehrerperſonal be⸗ 
Ust aus dem Director, 4 Oberlehrern, 4 ordentlichen 
lehrern, 1 Schulamtscandidaten, 1 techniſchen Lehrer 
und 1 Lehrer der Vorſchule. Die Schtilerzabl betrug 
100 im Sommerſemeſter 1873, 150 im Winter 5 
1875/74 und 174 im Sommerſemeſter 1574, die 
Vorſchule reſp. 39, 78 und 27. Unter den 201 
waren 117 Evangeliſche, 42 Katholiſche und 42 
(iten. ür die Lehrerbibliothek ſind im 
ca. 950 „ und für die Schülerbibliothek ca. 300 M 
verausgakt worden. Der Catalog für geographiſch⸗ 
giſtoriſche Lehrmittel umfaßt bis jetzt 34 Nummern 
ine kleine Mineralienſammlung über 200 Nummern. 
Eine beſondere Gunſt iſt dem phyſikaliſchen Cabinet 
dadurch zu Theil geworden, daß eine Anzahl recht 
einer und werthvoller phyſikaliſcher Apparate der 
zufgelöſten Gewerbeſchule zu Graudenz dem hieſigen 

e Ausſicht auf 
f 


lern 
ſrae⸗ 
en 


Gymnaſium geſchenkt wurde. — Di 
den Bau des neuen unt ld Anden liegt noch 
immer in ferner Zukunft. Ein Verſuch, der im 
Januar 1874 von Seiten des Provinzial⸗Schulcolle⸗ 
ums bei dem Miniſter und von dem Abgeordneten 
für Strasburg in der Kammer gemacht wurde, mit 
Rückſicht auf das dringence Bedürfniß eine erſte Bau⸗ 
rate pro 874 auf den Etat dieſes Jahres zu bringen, 
ſchlug fehl Auf wiederholtes dringendes Anfırhen 
des Schulcollegiums hat dann die Regierung in 
Marienwerder durch ihren Baurath ſchleunigſt Bau⸗ 
ſtizen und Koſtenüberſchläge für den proiectirten 
Neubau ausführen laſſen, die bereits unter dem 
23. Februar c. dem Hexen Minifter eiugeſchickt find 
mit der Bitte, nunmehr auf Grund dieſer vorl gen 
Anſchläge eine erſte Baurate von 70,000 & auf den 
Etat pro 1875 zu bringen. Eine Eingabe des Ma⸗ 
giſtrats an den Herrn Miniſter unterm 29. Juni c. 
vetrifft. dieſelbe Angelegenheit: der Beſcheid vom 
9. Juli lautet: „Die Verhandlungen mit dem Herrn 
Finanzminiſter wegen Uebernahme einer erſten Koſten⸗ 
cate für den Neubau des dortigen Gymnaſiums auf 
den nächſtjährigen Staats haushaltsetat ſchweben noch; 
nach Abſchluß deſſelben wird die ſpezielle Ausarbeitung 
des Bauprojects bewirkt werden.“ So liegt die Sache 
bis zur Stunde, und es iſt Hoffnung nicht vorhanden, 
ſelbſt im nächſten Jahre die Baukoſten. welche auf ca. 
12,000 „ normirt find, auf den Etat gebracht zu 
ſchen, um mit der Bauausführung beginnen zu können. 
Die bisher gefertigten Bauſtizzen und Koſtenüberſchläge 
find, wie verlautet, in den letzten Tagen dem hiefigen 
Königl. Kreis⸗Baumeiſter Elſaſſer zu nochmaliger 
Durchſicht zugegangen, und wird von ſchleuniger Er⸗ 
digung der weitere Fortgang dieſer für die Stadt 
ſo wichligen Angelegenheit abhängig ſein. 
Strasburg, 8. Ort. Der Kreis⸗Ausſchu 

des bauer Kreiſes 85 als Beinpip feftgeftellt, da 
zur Erledigung von Geſchäften, bel denen die Amts⸗ 
vorſteher bezüglich ihres Jutereſſes betheiligt find, 
in jedem Falle deren Vertreter berufen werden follen, 
wenn nicht befondere Umſtände dagegen geltend ge⸗ 
macht werden. — In letzter Zeit nehmen die Holz⸗ 
defraudationen in den er hieſigen Kreiſe belege⸗ 
nen K. Forſten bedeutend zu. Namentlich werden die 
Schonungen geplündert, um aus den Reiſern Beſen 


öbni „zu binden. Letztere werden d ; 
das Gelöbniß ablegen zu dürfen, daß die Weit Städter 5 et en ven d ano sa gr 


ft. efraudan⸗ 
ten damit ein recht einträgliches Geſchäft 8 
Dies ſoll ihnen nun ernſtlich gelegt werden, indem 
dafür Vorſorge getroffen iſt, daß von jedem Verkäufer 
von Beſen ein amtliches Atteſt über den = rung der 
letztern verlangt wird und Falls er ein ſolches nicht 
aufweiſen kann, ihm ohne Weiteres die Beſen confis⸗ 
eirt werdeu. Noth thut es, den Holzdefraudanten auf 
empfindliche Art zu beweifen, daß fie kein Privilegium 
um Stehlen beſitzen. — Zwiſchen bier und der Bahn 
jofftatien Jablonowo findet ein recht reger Per⸗ 
onenverkehr ſtatt. Die täglich dreimal Zim und 
zurück gehenden Poſten müſſen ſehr oft mit Beſchaiſen 
verſtärkt werden. Nun ift aber das Perſonengeld jo 
theuer und der Anſchluß an einige Bahnzüge jo un, 


En 7 an 7 N * * * 
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N 12188. bei. 55%, 12424, 621%, 12504. 63%, 1268. 65, 
des Staatsſchatzes unverändert. 65 ½, 126.768. 65, 127/88. 66, 66 ½, 12888. 65 Mr bez., 
e e er n e e e rin 
25 e 4. Italieniſche } 6, 56, 56%, „ 123/ 
Rente 66,30. Italieniſche Tabals⸗Actien —. Fran⸗ 25 ri 
jolen 703 75. Lombardiſche Eifenbahn-Actien 326, 25. 
Ionbarbifche Prioritäten 251,50. Türken de 1865 
47, Aue Türken de 1869 283,00. Türkenlooſe 134, 75. 


—1 eſt. 

Paris, 8. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Nr Oct. 25, 50, . November⸗Februar 25, 50, 
Mehl matt, Nr October 55, 25, ur November + e⸗ 
bruar 53, 75, r Januar ⸗ April 54,00. Rübö 
matt, * Oetober 71,25, Ye November⸗Dezember 
72, 50, Ar Jauuar⸗April 75,00. Spiritus behpt., Nr 
October 71,00. — Wetter: Bedeckt. 5 

Antwerpen, 8. October. Getreidemarkt. 
8 Weizen matt, dänſſcher 26%. — 

oggen ruhig, Odeſſa 18. — Peſe behauptet. — 
Petroleummarkt. 


einzelnen Blätter, welche wie zuſammengeklebt erſchie⸗] Staatsſchatzes 16,458,000) Franes Abnahme, Schuld 
nen, beim vorſichtigſten. Verſuche, fie 91 trennen, in 
Staub zerfielen. Rathelot ſchnitt den Rücken der das 
Buch bildenden Bogen durch, ſo daß die einzelnen 
Blätter keinen e ad e mehr hatten, tauchte 
das Ganze ins Waſſer und ſetzte es an der Oeffnung 
eines Galorifsres einer ziemlich ſtarken 1 aus. 


f n, daß ſich das Bedürfniß nach einer Omnibus 
Be g, welche dieſen Uebelſtänden abhilft, recht 
flühlbar bemerklich gemacht hat. Ein derartiges Umer⸗ 
nehmen würde ſich bei zweckmäßiger Verwaltung un⸗ 
> 1 bewähren. — Herr Dom⸗Organiſt Völker⸗ 
1 ing aus Königsberg gab geftern Abend unter Mit- 
wirkung ausmärtiger Dilettanten in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche ein geiſtliches Concert Daſſelbe 
erfreute ſich einerſeits eines recht regen Beſuchs und 
befriedigte anderſeits im vollſten Maße die Zuhörer. 
ni „Reichsanz “ publicirt das K. Privilegium 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Juhaber lau⸗ 
tender Kreis⸗Obligationen des Conißer Kreiſes bis 
zum Betrage von 110,000 ; vom 10. Sept. e. Die 
Anleibe dient zur Einlöſung der nach den Privilegien 
vom 25. Sept. 1855 und 12. Dec. 1864 emittirten und 
— im Umlaufe befindlichen fünfprocentigen Kreis⸗ 
igationen. 555 3 
Thorn, 9. Oct. Die Päſſe für die beiden von 
der preuß. Regſerung beauftragten Kreis Thier⸗ 
ärzte Levin ⸗ Strasburg und Ollmann⸗Thorn zur 
Reiſe nach Polen ſind mit dem vollgiltigen Viſa des 
ruſſ. Conſuls in Danzig vorgeſtern Nachmittags den 
beiden Herren r a und haben dieſelhen geſtern 
Morgens ihre Fahrt antreten können. Ob es den 
iden Sachverſtändigen noch gelingen wird, über die 
Rinderpe Czarne etwas feitzuftellen, oder ob fie | | 
jetzt zu Ipat kommen, wird ſich in kurzer Be 1 45) 


Königsberg, 9. Oct. Herr H. Bensty bier wirr 
in nächſter Zeit unter dem Titel „Kön sberger 
Handelsblatt“ ein Nepräſentations Organ ür den 
deu auchn Handel herausgeben. Daſſelbe wirt 
einmal wöchentlich erſcheinen und neben den all 
gemeinen Handelsintereſſen die Handelabeziehunger 
Deutſchland's zu Rußland vertreten. Als Nebacteur 
wird Hr. B. Manaſſewitz, ein ausgezeichneter Kenner 
der ruſſiſchen Verhältniſſe, genannt. — In dieſen Tagen 

hat die Polizei von den Mitgliedern des Theütre variete 
(Gambrinus⸗Halle) die Couplets einfordern laſſen, 
welche dort dem Publikum vorgetragen werden, um zu 
ermeſſen, ob dieſelben zum öffentlichen Vortrag 


Durch das raſche Verdampfen des Waſſers löſten ſich 
die einzelnen Blätter und konnten nun unter Beobach⸗ 
tung großer Vorſicht von einander getrennt werden. 
Die un Buchſeiten wurden ſofort abgeſchrieben. 
Auf dieſe Weiſe gelang es, gegen 70,000 ſolcher Docu⸗ 
mente zu retten. Die Schrift auf den verbrannten 
Blättern ſah matt, das Papier aber glänzend ſchwarz 
aus. Das Ganze hatte das Ausſehen von Sammt⸗ 
7 auf ſchwarzem Atlasgrund, ſo daß das 
Ableſen der Schrift obne beſondere Mühe ven Statten 
ung. (Vielleicht könnte man dies Verfahren mit 
Nutzen bei den Documenten anwenden, welche man in 
den feuerſeſten Schränken vorfand, die den Meininger 
Brand e sanben haben. Nach Zeitungsnachrichten 
jollen dicſe Documente zwar. gerettet, aber halb ver, 
lohlt und unleferlich, alfo unbrauchbar geworden fein.) 


Bärſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner (5% 

“> Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 8. Det. Effecten⸗Socdetät. 
Crebitaciten 256%, Franzoſen 330, 860 Looſe 107%, 
Galizier 256, Lombarden 149, Silberrente 68%, 
Bankactien 1050. Anfangs feſt, Schluß matt. 

Hamburg, 8. October. [Productenmarkt.)] Muscovados) 3% N 
Weizen loco und auf Termine flau. asche loce unver: | Wilcox) 140 C., Speck (fhort clear) 117,C. Getreide⸗ 
i ctober 12627, | fracht 5. 
ober⸗Novembe. 


9d. 
12684, 188 Br., 186 Gd., 7. April⸗Mal 1208, 188 
Br., 186 Gd. — Roggen ee October 1000 Kilo 147½ 


Newyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10% 
Baumwolle in Newyork 15%, do. in New⸗ Orleans] Koggen’ Jer October 49%, or Oetober⸗November 
49%, e Frühjahr 142½ Mk. — Rüböl 100 Kilogr. 9. 
Detober 17¼, „ Frühjahr 56 Mk. — Sp 

isn 19%, „ Oetober 19½, Ye Oct.⸗Novbr. 19, 
Ar November⸗December 19, r Frühjahr 58 Mk. 
— Winterrübſen nahe Termine matt, 4 ſeſter, 


3% —7½—1½1 & bez., 3%, e d., December⸗Januar 


a f 1 fein glafig u. weiß 48918783 70 73 . 

eignet find. — Borgeftern Machmitton 10 bei Neu- d., r November⸗Dezember 149 Br., 47 Gd. Yar agb ; N 1321350 66-68 85. 31, K bez u. 3% & Br. — Schmalz, Wilcox 
zäuſer, etwa 2000 Schri mit Man e, ein mit] April⸗Mal 149 Br., 148 Gd. — Hafer matt. — Gerſt.] hellkunt 132.124 64 66 & He.“ 52.66 221, & bez., ab Bahnhof 22 ½ & bez., in Ct.⸗Fäſſern 
Steinen beladenes Igherdenſe 5 4 — I Maut | ſtill. — Nüböl ftill, loco und ue Detbr, 54%, r Mai] bunt 136 1324 62.65 „ Be. & bez 23% M bez. — Speck, ſhort cleae 20 & tr. bez, 
untergegangen. Die emſelben hatten roth 132.1376. 85 62 & Br. erlin, 8. Oetbr. Weizen loco e 1000 Kilogr. 


— 3 U 
ſchon Tages vorher ſich angeſtrengt, den Strand zu pe = Bun) 58 b. Spicitug mätt, 100 Liter 
erreichen, . was ihnen jedoch nicht gelingen follte. 
Nähere Nachrichten über tie verunglückten Menschen 
fehlten bis geſtern Abend noch. (K. H. 8.) 

Schmalleningten, 6. Oct. Die ſtrenge Hand 
habung der Paß polizei in „Rußland hat zun 
Folge, daß ſich viele Reiſende eines deutſchen Paſſes, 
der der neuen Vorſchrift gemäß erſt durch das Viſum 
des ruſſiſchen Conſuls Giltigkeit erlangt, nicht mehr 
bedienen. Ein ſolcher Paß veru ſacht nämlich — ab- 
eſehen von den Umſtänden, die die Erlangung deſſel⸗ 
Den bereitet — mit den Portokoſten eine Ausgabe von 
1 Tyolr 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. und muß dazu 
nach einem halben Jahre erneuert werden. Die 
meiſten nach Rußland Reiſenden, namentlich die 
Schiffer, laſſen ſich nun Grenzkaxten mit 14tägiger 
Glltigkeit ausftellen und erſparen jo, da dieſe Grenz’ 
karten von den ruſſiſchen Behörden überall reipectir! 
werden, Umſtände und Koſten. Der ehrenamtlichen 
Thätigieit der in Grenzbezirken amtirenden Amtsvor⸗ 
r erwächſt durch die vermehrte Benutzung der 
Grenzkarten, die unentgeltlich zu verabfolgen ſind, 
eine neue Laſt. (T. Z.) 


ordinär . . . 186-1328, 50 60 K Br. 
Megultrungopreis 12684, bunt lieferbar 61 A 
17 ride 186, e 60 a Ob, 
Ma / R.⸗Ma ez. um 7 
188 R.⸗Mark Br. 
re e e c be 
„ 3% AR, „ 55½ K, 12984, 56 K, 118 
alt Ruſſ, 46% AM ie 55 
. Boch 9 85 a 2 
ur Lieferun eto ber 5 r., 50 m 
dor Aprile Dial 147 Marl Br. g 
70 loco ur Tonne von 200025, kleine 111/28, 
90 73 
Rüdſen ſoco feſter, 7e Tonne von 20008. Re⸗ 
gultrungepreis 81 K. 
Spiritus Ye 10,000 % Liter loco 19% f. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage] der 
6. 24% Br., 6.24% gem., do. 3 Monat 6.22%, Gd. 
Amſterdam, 8 Tage 143% Gd., do. 2 Monat 142% Gd. 
3½% Preußiſche . eine 91% Gd. 3½ 4 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 86%, Gd., 4 
do. do. 95 Gd., 4½ % do. do. 101% Br., 5 
do. do. 105 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
iz 99 Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ | 17%/—17% A bez., Ye October November do, . 
briefe 99% Br. 5% Preuß. Portland⸗Cement⸗Actien⸗ 
Fabrik in Dirſchau⸗Danzig 99 Br. N 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Dany „9 October 1874. 
: G Bei rſe. Wetter: regneriſch bei milder 


Ir October⸗November 48 / —49½ %, K bez. r 


n. 
Bremen, 8. Octbr. Petroleum Hecht) 
r. Ruhi Novbr.⸗December 48½—48%½ — 48 ½ & bez., ur Mai⸗ 


Stan dad white loco 10 Mt. 25 Bf. g. 
Amſterdam, 8. October. Nee emar be 


11 279. — Roggen 7 
October 185%, — Wetter Schön. 

Wien, 8. Oct. Schluß courſe Papierrente 70,55, 
Silberrente 74,35, 1854r Looſe 102,00, Bankactien 986,00, 
Nordbahn 1942, Creditactien 245 00, Franzoſen 
307,50, Galizier 240 00, Kaſchau⸗Oderberger 148,50, 
Nordweftbahn 16350. do. Lit. B. 72,50, London 
109,80 Hamburg 53 60, Paris 43,55, Frankfurt 91,80 
Creditlooſe 64.50 1860er Looſe 108,00, Lomb. Eiſenb. 

4200 1864er Looſe 134,20, Unionbank 128,75, Anglo⸗ 

Auſtria 160.75, Auſtro⸗türk. — Napoleons 8,88, 
Ducaten 5,26. Silbercoupons 3.70, lifabeihbahn 
196,50, Ungariſche Prämienlooſe 84,50, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,62, Amſterdam —, Pardubitzer 160 50. 

London, 8. Oct. Bankausweis. Totalreſerve 
10,036,222, Notenumlauf 27,603,350, Baarvorrath 
22,039,572, Portefeuille 19,286,870, Guthaben d. Priv. 
22,380,871, Guth. d. Staats 4,250,573, Notenreſerve 
9,400,805 Pfd. St. 


nach Qual. gefordert. — Hater loco r 000 Kilogr. 
53-66 & nach Qual. gefordert. — Erbſen loco 
Yır 1000 Kilogr. Kochwaare 70-76 „ nach. Qual., 
Futterwaare 65-68 K nach Qual. — Weizenmehl 
Yr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl, Sack No. 0 
95, 94% A No. Ou 19% -8% er — Roggenmehl 

100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. 0 


191 


e 


die Direction des Theates geführt, ſich vor etwa 
Saft det, während ihr Gatte, Hr. v. Fritſch‚, 


ri Kaufmannshauſe thätig war. Jetzt 
Sr iſt die Saen nach be 0 doch 2211 3 
mächtig. r. v. Ir: 5 16 [€ 80 
0 rt, während ſeine Gattin 1882 105%. 8 
125 1 — e weib Seſterreichiſche Papierrente 66½. — 6% ungariſche 
aur Vage weiter fungiren wird. ) Schatzbonds 93%. — Aus der Bank floſſen heute 
In Straßburg iſt dieſer Tage ein Vorfall 
paſſirt, der lebhaft an denjenigen der Anna Böckler 
erinnert. Wie die „Str. Ztg. erzählt, wurde am 
Sonnabend Mittag die 11% jährige Tochter des 


20—22 He bez., mit Faß r October 19 5 m— 


57, 37 R. 7. bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Oct. Wind: NNW. 
Angekommen: Albion, Meyering, Memel, Holz 
(beſtimmt nach Emden, led). — Eduard, Lindeboom, 
Helſingoer, Tee 
Geſegelt: Dorcas (SD.), Needham, Amſter⸗ 


dam, Saat. e 
5 Nichts in Sicht. 
Thorn, 8 Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Zoll. 
: Wind: S. — Wetter: bewölkt, warm. 2 
Wen e Dee Hit, 3 € 
olski, Tannenbaum, Baranow, Mewe, r., 2000 
St. w. H., 15 L. Faßh. 


Mieteorologiſche Beobachtungen. 
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d Etport 3090 Ballen. — Middling Orleaus 8%, 
middling amerikaniſche 8, fair Dhollerch 5%, middl. 


Dyollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
new fair Donma 5%, good fair Oomra 5%, fair 

Pernam 8, fair Smyrna 6%, 501 
fair Egyptian 8. — Stetig, ſchwimmende J billiger. |? 
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wurde daſſelbe nach den genaueſten Nachforſchungen in 
einer Mühle als Leiche aufgefunden. Dieſelbe lag in 
einer Lobkammer und war mit Lobe verdeckt Das 

chen, worin das Kind das Mehl beimbringen 
ſollte, eben jo das nöthige Geld (ein 25⸗Sousſtüͤck) 
wurde noch bei der Leiche vorgefunden. Man brachte 
die Leiche alsdann nach dem Spital. Die Unterſuchung 
dieſes Vorfalles iſt im Gange und ſind bereits einige 


ächti vorgenommen. ; 
Be ter ocumente,]!: Königsberg, 8. October. (v. Portetius & Groth) 


8 ter des Pariſer Gerichtshofs, hat | geringem Geſchäft. Gerſte feſter. h Weizen u AQk Hilo bochbunter 13084, 77, 130/188. E Barımeter Thermometer 
Keine Anzahl Documente verwerthbar ge⸗ Paris, 8. Oct. Bankausweis. Portefeuille der 79%, 80, 13184, 78, 132/30. 80, 135/474. 80 Gr bez., 3 E mar- Amen, bm Freien. 
hie die unter der Herrſchaft der Communiſten ſo] Hauptb. u. d. Filialen 32,134,000 Zunahme, Laufende] bunter 13324, 75, ruſſiſch 125768. 79 ½, 128/98, 75, CN 


verkauft. 


Paterſon und Be Fremde Zufuhren De, 2 90 f Produ denmirkte 


Wind und Wetter. 


macht, en, daß die Blätter der] Nechmumg der Privaten 42,121 000 Bun, Baarvorrath]. 13024. 75, 1810 und 13374, 75% Gr bez, rother ruſſ.] 8 337,59 | + 130 SSW. fm, b 

lange im Feuer gelegen rien Ma e bildeten, welche 5.130.000 Abnahme, Gefammt Vorſchil e 9,159,000 130/ ez 744, 753, 13160 7⁵ 131/288 75, 135/684, | sl 338,14 --102 | en gg 

1 A i r ‚ „ ’ 2 7109, „ 2 . * . . 300, „ . 5, D. 
einzelnen N eine homogene j) 1 if ‚ „ „ , 3 338.13 R. RR 


* 


einem verkohlten Holzbock ähnlich ſah und daß bie 1 


KR 


Abn., Notenumlauf 21,167,000 Abn., Guthaben des 175% Pr bez. — Roggen 7 40 Kilo inländiſcher: 


. 


ie Bö i beute wieder durch] Geſchäft zu ſprechen; die Erwartung einer Discont⸗ auswärtigen Staatsanleihen bewegten ſich in verſchie⸗ prioritäten⸗Geſchäſt ſich Kbönfier zu geſtalten und ver⸗ 

9 8 endet ae da Aherdies auch alle] Erhöhung in London mochte zudem den Verkehr unter dener Tendenz, während ſämmtüſche Deſterreichiſche pieth ſich in den behaupteten Ccurſen gute Feſti feit. 

grobe ven Momente fehlten, ſo blieb die Tendenz im] Druck halten. Die internationalen Speculationspapiere Staatspapiere matt waren und vielfach Courseinbußen Auf dem Eiſenbahnactienmaclte ſtagnirte das Geſchäft 

reg ubeſtimmt und die Coursveränderungen eröffneten mit ermäßigten Courſen. Später veranlaßten erfuhren, waren Italiener und Türken die Träger einer] recht ſehr, und es konnte daher eine beſtimmte Tendenz 

— anz unbedeutende Dimenſionen an. Deckungskäufe zwar ein Anziehen der Courſe, dieſelben feſteren Stimmung, letztere konnten ſelbſt im Courſe nicht zum Ausdruck kommen. Bankactien blieben ſehr 

men nur ur der Effectenverkehr gestaltete ch auch konnten ſich aber kaum über die geſtrigen Schlußno⸗ etwas anziehen. Amerikaner waren matt und ließen | ſtill und mußten vielfach n Courſe nachgeben Wechſel 

2 träge wi ld tirun 800 — 11 daß A eden 0 En 5 n 75 d b de Er a IE en und Be Pr der Börſe war 
\ 23 ; re zum Schluß an, ohne daß fid ſedoch ein lebhafteres kaum am Verkehr. Preußiice und andere Dentſche[ bie > Immung recht feſt, ohne daß die Con 

ſehr A ber ſſt, fo. halten doch bie . Geſchäft entwickelt hätte. Die localen Speculations⸗ Fonds blieben faſt ohne Umſatz und änderten ihre weſentlich geändert hätten. Conrfe ſich 


Bri u * 897 8 g ; { 
DAR a Er ee fan ven eſſecten wurden träge und ſchwerfällig umgeſetzt. Die! Notiz nur wenig. Dagegen ſchien das Eiſenbahn⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 
Divia 
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H ute X tag 11 

liebe Frau geb. Streuska von einem 
Knaben glücklich entbunden. 

g Mewe, den 8. October 1874. 
89 J. Holzrichter. 
Ich wohne jetzt Röper⸗ 
gaſſe No. 22. 


Bertha Duckwitz, 


Damen⸗ 
e eee eee 
In der L. Saunier'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung (A. Scheinert) in Danzig 
traf ſo eben ein: 


. Briefwechſel 
zwiſchen Varnhagen und 
Roſel. 


Bb. I. II. Preis J. 4. 

Die Veröffentlichung dieſes reichen Brief⸗ 
ſchatzes, welche Varnhagen wegen der per⸗ 
ſönlichen Beziehungen, die darin zur Sprache 
kommen, einer ſpäteren Zeit vorbehielt, 
wird in vielen Streifen des Publikums Auf⸗ 
merkſamkeit erregen. 2698 


Alle E 
Schulbücher, Atlanten, 
Lexika, 


griech. u. röm. Claſſiker ꝛc. ꝛc., 
welche in den hieſigen Schulen gebraucht 
werden, ſind in dauerhaften Einbänden und 
zu den bitigften Preiſen vorräthig bei 


De Anhuth 


Langenmarkt No. 10. 


or gut aſſortutes Lager von 


Schulbüchern, Claſſikern, 


Wörterbüchern und 
Atlanten 


in den neueſten Auflagen und dauerhaften 
Einbinden zu foliten Preiſen el e 
G. Homann’s 
Buchhandlung 
(Prowe & Beuth) 


Danzig, Jopengaſſe 19 


Rotterdam —Neufahrwaſſer. 


Von Rotterdam nach Neufahrwaſſer ladet 55 


Mitte dieſes Monats 
Dampfer „Helene Burchard“, 
Capt. Weder. 


Güter⸗Anmeldungen werden entgegen ge⸗ WE 


nommen durch 


Aug. Wolff & Co. 


Danzig⸗St. Petersburg. 

Dampfer „Delloye Matthien““ geht a 
den 15. October von Neufahrwaſſer via 
Helſingfors nach Cronſtadt und St. Peters⸗( fi 


burg. Güteranmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 
An Ordre 


find von Sendung der Herren Edm. Re⸗ 


nault & Co. in Bordeaux bis Stettin per 5 


Dampfer „Waldemar“ ab dort per Dampfer 
„Stoly“ 
E. RC. 2% und ½ 10 Kiſten Pflaumen 
hier eingetroffen. ni : 
Der unbekannte Empfänger ee 
2689 


ſchleunigſt melden bei 
Ferdinand Prowe. 
2 Neues türkiſches 
Pflaumenmus 
erhielt und empfiehlt 
R. Schwabe 


monde z. Vert. d. ꝛc. Ungeziejer®. J. Drey⸗ 
liug, K. K. app. Kammerl. Tiſchlerg.31.(2669 


Unterbeinkleider, 


Br} a 
85 
90 


aſſe 14, 


Uhr wurde meine 


27010 


dr Kur 
2 1 


Unter jacken, Socken 

in Baumwollene, Merino, Wolle und Seide, hon 

jene und wollene Strumpf 
empfehlen in großer Auswahl 


1. Lotzin Söhne. 
Leinen Handlung und Wüſche Fabrik. 


7] 7 n e Ir f 
957 165 


AN 


2 


Der Ausverkauf 
zurückgeſetzter Gardinen⸗Reſte u. Kleider⸗Mulls 


zu den bedeutend ermäßigten Preiſen wird fortgeſetzt. 6 

Sämmtliche vorjährigen garnirten Hüte und Capotten werden zur Hälfte der 
Koſtenpreiſe abgegeben. | 
Glacö:, Rehleder: und Buckskin⸗Haudſchuhe auffallend billig. | 
Herren⸗Oberhemden von 20 Br, Chemiſettes 2% Bew, Unterkleider 17% Ye, 
Manſchetten 2%, Kragen 1 Pr, Shlipfe 1% 0 Tragbänder, wollene u. baumwollene 
Socken, ſeidene u. wolleue Halstücher ꝛc. ꝛc. habe ränmungshalber zum gänzlichen 


Ausverkauf geſtellt. x (2687 
Adolph Berg, 8. Portechaiſengaſſe 8. 


Tricotagen, 
Unterjaden, Hemden, Unterkleider 


Herren und Damen, 
in Seide, Wolle und Vigogne offerirt in größter Auswahl 


Julius Konicki, 


89 


mit havarirtem Weizen. 
Sonnabend, den 10. Oetober 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction im Lübeck⸗Speicher über: 


ca. 30 Tonnen Weizen, 
durch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus der Ladung des Schiffers 


Herzberg. . : 
Mellien. Ehrlich. 


Sümmtliche Gaſt⸗ und Schaukwirthe Danzigs und 
Umgegend werden hierdurch zu einer Verſammlung 


am Montag, den 12. October, Nachmittags 4 Uhr, im Lokale des Herrn Goſch, 
Neugarten, eingeladen. 
Zweck der Verſammlung: Vorleſung und Vorlage zur Unterſchrift einer Pe⸗ 
tition die der Vorſtand des Allg. Deutſchen Gaſtwirth⸗Verbandes ausgearbeitet hat, und 
welche dem Hohen Reichstage zur Berückſichtigung vorgelegt werden ſoll. ; 
Juhalt der Petition: Geſuch um Auſhebun „ reſp. Abänderung verſchiedener 
Beſtimmungen der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung. Unter Anderem wegen der Haftpflicht, — 
der Bedürfuißfrage bei Ertheilung des Conſenſes, der Polizeiſtünde, — gleichmäßige 
Handhabung der Tanzpolizei ꝛc. ꝛc. 5 . 
Der Wichtigkeit der Sache wegen wird um recht zahlreiches Erſcheinen im In⸗ % 


tereſſe Aller gebeten. 
Der Central⸗Vorſtand 


2603) 


(2685 


Wollmebergaſſe 14. 


HR 


Für ein auswärtiges Zen 
ſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchüft 
wird zum fofortigen Antritt eine 
junge Dame, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtig und 
tüchtige Verkäuferin iſt, geſucht. 
ir Gefäll. Adr. mit Angabe der 
bisherigen Stellung und Hono⸗ 


N 


Im Apollo-Saale 
des Hotel du Nord. 


Donnerſtag, 15. Oetbr. 
Goncert 


Weber. 


des Allgemeinen Deutſchen Gaſtwirths⸗Verbandes, ; 


Schmidt. 


{ ER e N ; 770 8 aan ed Der 7 No. von 
2352 in der Exped. d. Big. er⸗ 
beten. | Clara Hahn, JennyHahn, 
sum \ N eee ER 2 Pianiſtin. ltiſtin. 
15 05 enſionäre finden freundliche Aufnahme u. Programm:; 
a: 5 P gewiſſenhafte Beaufſichtigung Jopen⸗ Präludium — Fuge, Bach — Noec⸗ 
1 aaſſe 4, 1 Treppe hoch. Herr Schulrathſ e turno Fis-dur, Polonaſſe Es-dur, Cho⸗ 
. Dr. Koſack hat die Güte, erwünſchte Aus⸗[ pin — Arie aus Elias, Mendelsfo 
5 3 kunft zu geben. 2099 — Au Springbrunnen, Arabeske, Schu⸗ 
555 Ei 59 85 al ee —— ue — Altie der Geng wohin, 
Fon 17 G W̃ 1 ſſ 7 8 5 en eee en it nam In; Marche ill — 
Langgaſſe. 0 r. 0 weberga ei ⸗Lauggaſſe. indet ſofort Stellung durch (2667 Tauſig — Du biſt wie eine Blume, 


Rubinſtein — Frühlingslied, Ries — 

a a 9 Wan 
umerirte Sitze i 

numerirte 2 Mark bei wet icht 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſitalien⸗ 8 
) fi en lien Handlung 


empfiehlt in großartiger Auswahl ihr Lager 


fertiger Hüte, Hauben, 
Ca potten u. Coiffüren 


vom billigſten bis zum feinſten Genre. 
Copien nach den feinſten 
Pariſer Modell⸗Hüten 


ſind in echtem Sammet von 4 Thlr. an ſtets vorräthig. Stuben und allem Zubehör zu vermtietben. 


BR Sämmtliche neuen Façons in Filz- und Caſtorhüten, Hut 5 Langenmarkt 35, 
ſchärpen, Huttücher, echte Straußfedern, e ſowie 2. Treppen Pac it, e 
ſämmtliche zur Anfertigung von Putzgegenſtänden gehörigen Artikel, ig rea on. 
f 5 Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern 
und Zubehör, dee arent 


5 u ; i > des Gartens, 
wird zum 1. April 1875 möglichſt Neu⸗ 
arten, Promenade, Saudgrube oder 
!anggarten, zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter 2065 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sinfonie - Concerte. 


Die Lifte zu den von mir zu veranſtal⸗ 
tenden 3 infonie-Eoncerten liegt bei mir 
zur 5 0 5 Subſeription aus. 
ieſelben werden unter der Dixeetion 
des Herrn Capellmeiſter Rässler 
von der verſtärkten Capelle des Stadt: 
Theaters (der alten Sinfonie Capelle) 
ausgeführt. Programm und Preiſe bereits 


5 H. Matthiessen, Ketterhagergaſſe 1. 
Ein junger Gehilfe, 
[Paterialiſt, brauchbarer und thätiger 


Menſch, findet ſogleich Stellung. Adreſſen 
unter 2685 in der Exped. d. Itg. erbeten. 


Die Stelle eines Lehrlings 
für das Detail⸗Geſchäft iſt 
bei mir zu ſofortiger Be⸗ 
ſſetzung offen. 
Bernhard Braune. 
Langenmarkt 35, 


2 Treppen hoch, iſt eine Wohnung von 4 


Selonke's Theater. 


Sonnabend. 10. Oct. Die Soldaten⸗ 
Familie. Genrebild. Die . 2 
Poſſe mit Geſang und Ton n 


Theater -Anzeige. 


Sonnabend, den 10. October, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
tbr. (Abonnem, susp.) 


Sonntag, II. 
Große Oper in 3 


0 
Die Zauberflöte. 
Acten von Mozart. 


No. 8496 u. 8697 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitun 
Nane Wappen Gm 
naſter in braunem Papier 
20 Sgr., des gl. in weißem Pa: 
vier 15 Sgr. pr. Pfd., bei Ent: 
nahme von 6 Pfd. 20% Na: 
batt. Varinasblätter in ęega⸗ 
lem Mittelſchnitt loofe 15 gr. 
pr. + Sarinas: u. Porto- 
riko Blätter : Mifebung (ein 
neues Fabrikat), 12 Sgr. pr. 
fd., empfiehlt der vorzuͤg⸗ 
lichen Qualität wegen, ange⸗ 
legentli 


chſt 
Albert Teichgraeber, 


ſiud zu äußerſt billigen Preiſen notirt und gebe Modelle und Modell 
abſchnitte beim Ankauf von Waaren gratis. 2680) 


n 


* 
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„ 


1 


Einen geehrten Publikum Danzigs erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich Johannisgaſſe 63, part., ein 


Atelier für Holzbildhauerei 


angekaßt habe. } $ & 
uf das Vertrauen, welches meinem Vater, ſowie meinem Bruder 3. Z. zu Theil 
wurde, rechnend, verbinde ich Fein die ergebene Bitte, daſſelbe auch auf mich gütigſt 
übertragen zu wollen. Es foll mein Beſtreben fein, durch reelle und ſaubere Arbeit den 
Wünſchen eines geehrten Publikums zu genügen. 

anzig, October 1874. 


— 


Hochachtungsvoll a 5 igt. Um gefälli itere rege Sub⸗ 85. Langgaſſe 85, 
Oscar Biereichel, 303 he enge 3 dicht am Lan aſſer Thor. 
* 1 L 
—f a AERO eee In Euler's Leihbibliothek 


Mit dem Heiligegeiſtg. 124, ift der neue Catalog er- 
- ſchienen, verſehen mit einer reichen Auswahl 
l era 0. v. 
In. Bortliing’s bcufſche, franzöſiſche u. 
engliſche Leibbiblſottek, Jopengaſſe 10. Ti 
(b von 9—1 und Da Abe . 2095 


Dombau⸗Lotterie, ver 1 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Des Lahrer hinkenden Boten Kalen⸗ 

55 6 — in de Suche 

G. Homann uchhandlun 
Prowe & Beutb, Jopengaſſe 19. » 


Hi eine Beilage, betreffend & 


heutigen Tage eröffne ich Matzkauſche und Hundegaffen: 


Ede ein Muſilal en- Handlung 


e 1 3 0 . ’ 
> Commandit-Geschäft "SSR Der Verein zu Prauſt 
und empfehle Glacehandſchuhe für Damen von 10 Er, für Herren von 12½ Y an, begeht am Sonnabend, den 17. Oct., ſeinen 
bis zu den feinſten Rehe, Ziegen, Gems u. Hirſchleder⸗Haudſchuben für Herren, Damen E U 1 
und Kinder in großer Auswahl und billigſt. Das Neueſte in Cravatten, Shlipfen und] Uhr im Locale des & ducks 
Cachenez, eine großartige Auswahl in Winterhandſchuhen in allen möglichen Sorten und Abends 7 ent oeale des Herrn Ku 14 
billigſt. Tragebänder für Herren und Snaben. Für Wiererverkäufer empfehle ich einen Cäfte rürfen durch 1 4 auge 
großen Poſten engliſcher Reit⸗ und Fahrhandſchube zu ſehr billigen Preiſen. werben. ___ Der Vorftant: 
Zingler's Höhe. 


. 
Joh, Rieser, 
Sonntag, den 11. Oelbr. 


Große Wollwebergaſſe 3. | 
oncert. 


Fin ein hieſiges Comtoir wird zum ſo⸗ Fi ein hieſiges Band⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
ffortigen Eintritt ein Lehrling, Sohn WEngros⸗Geſchaft wird ein Sohn an⸗ 
anſtändiger Eltern, mit gehörigen Schul: ftänd. Eltern mit nöthiger Schulbildung ſo⸗ Arend 
Anfang . 
Entree 3 % Kinder 1 Gr 
H. Buchholz. 


—ͤ — — —— ꝗᷣ —— — 


2606) 


hu: 
berth⸗Collection. (2700 


———— 
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Verantwortlicher Redakteur H. Röck ner. 
von 5 

Dvd und Bae 0 hr W. Kafenanı 


1 


ienninifien und guter Handſchrift geſucht. fort als Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 2677 Adreſſen ſind unter 2651 in der Exped. d. 
in ver Exped. d. Stg. erbeten. Ztg. einzureichen. 2672) 


